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Piilzer Mujitanten.

Dan fdyreibt ber ,Soc Rorr.” aus der baperijchen
Pfalz: ,Die Pfaly am FRheine Hat die Kunjt der Wujit und
Des Oefanges von jeber gepflegt. Aber daf fie aud) anbere
Stamme und Bilfer mit diefen Bergniigungen veichlich ver-
jorgt, werben wabricheinlich nuy Diefenigen iviffen, welde
fidh an bem Rlange pfalziicher Snjtvumente beveitd erfveut
baben. Uud doch intevefjirt vielleicht auch weiteve Rreife die
Mittheilung, daR alljabrlich aus den beiden Besividimtern
Homburg nnd Rujel Hunberte Hinausyiehen in Ddie weite
Belt, nm mit Mufiziven thy Brod zu verbienen. Alle An-
ftrengungen dev Jegtevung, bem Unwefen, wie fic €8 nennt,
u ftewern, find bisher erfolglog geblieben. Die Schwierige
teit, Neifepaife gu evhalten, Halt die Wanberluftigen nicht
ab. Strafen, die gegen die Schulpflichtigen unter ihnen vevs
Dingt twerben, fdyecen fie nicht gusiid.  Sm Gegentbheil bes
weift die Statiftit der lewten jhlechten Sabre eine bedeniliche
Aunabme ded Weufitantenthums. Cin Dorf von etwa 800
Seelen 3dhlt an 70, ein andered pon 1000 Seefen gar
iibey 100 jiingere und dltere Yeute, welche bie Tonfunjt zu
ifrem einjtweiligen Sebengberuf erforen haben.  Mit drei-
sebn Jahren mitten im Winter beginnt der Unterricht bei
einemt ,Wietjter”. Jjt ber Palmjonntag voviiber, fo it audy
bie Refraeit vollendet. . Dev Knabe zicht mit einer Banbe,
bie 6—10 Neann {tart ift, Hinaus in bie weite, weite Welt,
voverjt wabriceinlich al8 Gelbjammler, weil feine Sugend
ihn geetgneter erfcpeinen [ift, das Mitleid vege zu machen.
€8 wive nod) gut, wenn nur der ménnliche Theil ber Be-
vilfesung fich bdiefer Bejchiftigung iwidbmete. Aber leider
find’s aud) Jrauen und Neidcen, weldhe mitziehen, um in
Lofalen gewdbhulichen Sdplags burdy Stimme und fonjtige
Peize bie Didnnevivelt anguziehen.

Die Biehenden tragen eine Avt Uniform, etwa einen
Schnurvod, dhnlich bem eines Hufaven, obev eine {chwavse,
yotfh ober blau gevinderte Miibe mit einer YWra iiber dem
Sihilve. Sie fommen wohl aud) aus ver Frembe heim in
ben abgelegten Uniformen auBevdeuticher Soloaten. Beim
ovigehen find fie gut geleivet. Der Meijter, in dev Regel
ein dlterer und anjtdnbiger Mann, Kalt davauf, daf fich
ole Mannjhaft mbglichit gut prdfentive. Gv fteht beim
Raufmann gut fitv die RKleider, welche evft tm Herbite nady
bev Ritdfehr in bdie DHeimath beyahlt werden. Natiivlich,
dafp beim Wicderfommen ihve Cricheinung mehy defeft ift,
weil fie nicht in die Frembde gehen, um dag verdiente Geld
vovt gu lafjen.

Die ,Fremde” it fiir diefe Leute gvof, auferorbentlich
arof.  Bwar haben eingelne Partien in Den lefiten Jnbhren
gefunben, daf fich auch im Ilieben BVaterlanbe und im dev
Seyweiy und etwa nody in Polen pofjable Gefchifte machen
laffen.  Aber wev nidyt weiter gebt, gehbrt nidyt ju den Ge-
adytetert und wivd in bev eigentlichen Bunft foum alg wvoll-
biivtig angefefen. Anuch wer nur auf der Holdndijchen Kivmes
oder it den Strafien Londond und Edinburgs ficy hisven Lagt,
wit nicgt gu den dchten Wufifanten gezahit. Die dcyten
gebent nach ver jfandinaviichen $Halbinjel, befonders mnach
Sdyweden, merita und Afvifa, felbjt China und Aujtralien
find ibnen nicht ju weit.  Didnner, die alle finf Erdifeile
gefebent haben, find in Den abgelegenjten Dbrfern ber Pfaly
teine Seltenbeit mehr. Wer eine Schullifte in die Hand
nimmt, wunbert fich, Welbourne, St. Louis, Kapjtadt, Stoct-
Holm al8 Gebuvtdort eingelner Dorfjchitler neben einander
au finden und it exfahven, vag e8 Wieifter dexr Kunjt giebt,
weldhe gu ihrer Uebung mit Weib und Kind {iber Land und
Sieer siehen.

@8 ift oben {chon angedeutet wovden, dafi die Behirde
biefed Devumyiehen nicht gevn fieht. Sie fitechtet von dem-
felben eine Schavigung des veutjchen Namens in der Frembde,
pa die Avt Ded Wiujizivens, wie 8 gewidhnlich getrieben
wird, nur eine verjchimtere Fovm ded Bettelng fei. Und
in per That: Nachtheile fiiv dad BVaterland cvwacfen aug
diejent  Gewerbebetrich immerhin. Dag deutfche Anfehen
bei Dem Fvemben wird duvch Ddiefe mufizivenden Lanbes:
finber nicht gepoben.  Das  Ehrgefilhl der Mujifanten
felbjt wird burch die Demiithigungen, die fie fich gefallen
offen miiffen, abgeftumpft. ©ie Dioralitit leidet, befone
verd wenn Wédchen mityiehen, empfindlichen Schaden. Auch
toeperlich vichten fich Biele blafend ju Grunve, da {dywadhe
Snaben fdhwer gu fptelende Snjtvumente in bie Hiinde be-
tommen und bie Crudbrung draufen feine allyu fvdftige ift.

Alfein mit vev Bemerfung : , Unprobuttive Avbeit!” [aFt
fich das WMufifantemvefen boch nicht mit Furzer Hand ver-
banumen, ebenfowenig af8 mit ben fonjtigen gegen bajfelbe
in'g Feld gefithrten Gyiinden.  Unproduftive Avbeit fann
nad) Stuart VALl ebenjo nfiglich fein ald produftive, wenn
fie Nitklicheiten fhafft oder die, an bemen fie gethan wird,
in Stimmungen verfetst, bie den Grwerd von BVermibgen er-
feichtern.  Jtach ihm it der BVerdienjt italienijher Operns
fanger, beutjcher Gouvernanten, framdiijder Ballettinger fiiv
ihre Heimathslinder eine Vermigensquelle, wenn flo mit
etnem Theil ihved Vevmdgens bahin guviidiehren. Wavum
folite e8 pex Vevdient veuticher Miufifanten nicht fitv das
Baterland jein 2 Laffen fich biefelben audh) nicht mit Opern-
fangern vevgleichens, jo biivfte doch foviel fejtjtehen: o gut
Der Genuf einer Oper um fiinf Mart und mehr gewerthet
wird, eben fo gut ditvfte ein Lied, dag von einev zehn Mann
ftacfen Niufitbanbe gefpielt wird, feine fiinfziy Bfennige
werth fein. E8 fommt nuv bavauf am, wer fie ju beahlen
Hat. Der gewbhnliche Arbeiter — und gevabe wvor Ddenen
jollen bie Mujifanten die bejten Gefchafte machen — Halt
ein einfaches Bolfslied ober einen anfeuevnden Tany hiher
af8 die fdhnfte Oper. Aljo bas fittliche Recht, umbersupie-
Hent, pitvfte diefen Tonfiinftlern nidht beftritten werben, fall8
jie fich wivtlic) Mithe geben, mebr gu thum, al8 zu betteln.

Daf fie filv dag Heimathsland eine  Berms ) find,
liee fich mit Hundertfachen Beifpielen belegen. Lumpen fin-
ben fich unter den Viufitanten gewiff nicht Hiufiger alg un-
ter andern Stinden. Die Meijter DHalten auf Bucht und
Orbrung, der tveligitfe Sinn witd in vielen Vanbden ge-
pilegt. Jebenfalls find Knaben in biejer Gefelljhajt feinen
gubferen fittlichen Gefahren ausgefest, als im Heinften
abrifftadtchen ber Heimath. Weil dag Geld, bdas fie ver
dienen, wivtlich jauer verbient i, davum finb weitaus bie
Weiften fpaviame Leute, die fajt an jebem Derbjt einen
ueuen Acev fteigern und ihn itber’s Jahr von bem mitges
brachten DVerdienfte auch beyablen. Dabhin geht in der Regel
bad gange Streben, baR fie allmahlich Biuerchen werden.
Haben fie ein fleine8 Gut sufammengeblajen, fo hovt bas
Yiufiziven auf. Freilich find dann auch Viele Mrperlich su
®vunve geridytet, entweber ber Avbeit entwdhnt cber zum
fchweven Berufe ded Bauersmannd untauglich.  Gine joctale
Kalamitit bleibt biefes Mufisiven ohne Jweifel. Die Re-
gievung foinnte bevfelben einigevmofen ftemern, wenn fie bdie
it feldjt vevbejfern und wibrend des Winters in eingelne
Orte, in weldyen die Runit geiibt wird, tiichtige Lehrmeiiter
fegen witvbe. &8 fiele bann Dder Vorwuri weg, Ddaf Ddie
Mufitanten durd) ihr Blafen nidht etnmal die paay Plennige,
weldhe fie von febem Angeblajenen evhalten, wirtlich verdienen.
Jioch viel beffer whve e8, wenn diefen Riinjtlern von yweifel-
Haftem Rufe andevweitige lohrenve Bejdiftigung angeiviefen
wiivbe.  Allein fo lange Das nicht gefchieht, vielleicht weil's
nicht gefchehen fann, nmuf bev Staat froh fein, daf auch bieje
feine Unterthanen ifr Brod auj eine Weije verbienen, bdie
nidht unehrlich genannt wevben darf.  Arbeiter find beffer
al8 Mujifanten, aber WMufifanten find mehr werth als
Straudbiebe oder Bettler.

Sterblidyleits = Bevidht.

Gemip den BVerdffentlichungest ves faijerlichen Ge-
Junbbeitamtsd find in Der 24. Jahreswodie von je 1000
Dewohrern, ouf den Safresburchichnitt bevechnet, alg ge-
ftoxbernt gemelbet: in Berlin 31,2, in Breslau 29,3, in Ki»
nigsberg 35,0, in {bln 23,4, in Franffurt a/M. 20,1, in Han-
nover 20,1, in Rajfel 239, in Magdeburg 26,9, in
Stettin 20,3, tn Ultona 23,5, in Strafburg 26,2, in Miin-
den 32,9, i Juivnberg 25,6, in Augsbuvg 455, in
DOresden 23,5, in Leipgig 23,6, in Stuttgart 20,8, in
Braunfdywetg 27,5, in Kavigrupe 23,9, in Hambury 26,8,
in Wien 29,8, in Budapejt 46,4, in Prag 50,1, in
Triejt 27,2, in Bafel 22,7, in Briifiel 25,1, tn Paris 26,3, in
Amitevdam 27,9, in Kopenbagen 21,9, in Stodholm 28,6,
in Chriftianta 22,1, in Petersburg 39,0, in Warjdhau 18,0,
in Obefja 30,0, tn Bulareft 21,8, in Rom ?, in Tu-
vin 27,9, in Wfjabon 23,0, in Lonbon 19,5, in Glasgow 18,9,
in Qiverpool 22,8, in Dublin 40,8, in Edinburg 21,9, in
Alepandria (Aeghpten) 31,9. — Ferner aus friiheven Wo-
dhens in New-Porf 21,2, in Philadelphia 15,0, in St. Lonis
7,9, in Chicago 13,5, in San Francisco 14,7, in Kalfutta
29,2, in Bombay 34,1, in Madrag 34,1.

3 den erjten Tagen ber VerichtSwoche Herrjhten an
ben bjtlichen Stationen und in Beslin Hjtliche, in Kdln
norbiweftliche, in Siivdeutichland, Bremten und Heiligenftadt
weft(iche und fiidwejtliche Luftitvdmungen, die wn Breslan
nach Noroweft, in Mimchen und BVerlin nach Nordojt gin-
ge.  Um bie Mitte dev Woche webte an den Bitlichen Sta-
tionent  Jlovbweft, wdbrend in Mittels, Weft- und Siid-
bentjdyland fiidliche Windrichtungen vovwalteten, bdie in ber
aweiten Wochenhilfte faft allgemein in weftliche unbd jidbwejts
fiche und 3u Gnbe dev Wode meift in nordwejtliche umgin-
gen.  Die Tempevatuy dev Luft im Allgemeinen, dem Wo-
natdmittel entjprechend , itbevitieg baffelbe an mehreven Sta-
tionen.  @emwitter, von ftarfen Regengfiffen begleitet, waren
Hiufig.  Dev Witbrud {tieg langfom, aber jtetig. — Die
Sterbliditeit hat tm Bergleich zur vovhergegangenen Woche
in ben meiften grifieren ©tidten abgenomuten, nur in Ber-
lin wurde fie duvd) dbie bebeutend gefteigerte Seuglingsiterh-
lihfeit gvifer. Die allgemeine Sterblichleitsverhiltnifzahl
fiiv bie veutichen Stibdte fanf auf 27,0 (auf 1000 Bewnh-
nev und aufé Jahr bevechmet.)  Anuch die Gefammifterdlich-
feit De8 duglingsalters evjcheint in den beutjchen Stidten
burd) die jo erheblic) vermelrte Sterblichleit Diefer Alters-
flaffe in Verlin etwad exhiht, wiewohl fie in ben meiften
©tadten eine Ifeinere war al8 in ber Bovwode. Von
10,000 Lebenben jtavben aufé Sahr berechnet Rinder unter
1 Jahr 102,0 gegen 98,8 ber BVorwodhe (it Berlin 158,6).
Unter ben Tobesurjachen bdoutinivten wvon Dden Jnfeftions-
frantheiten Davmiatavehe und Brechbhurchfille dev Rinder,
namentlicy in Berlin, wifhrend bie meiften anbeven Jne
fettionétvantheiten feltener wurben. Die Majern zeigten
in Hambury, Stvafburg, RKovigrube feine wefentliche Ab-
nabue, in Paris, Bubdapeft und London fogar eine Bunahute.
Da8 Sdparlachfieber evidheint in Hamburg und Rhehdt Hau-
figer.  DOipbthevifche Affettionen wurden im Allgenei

‘ber Boriwodye.

Der Reuchbhuften trat wieder in KBIn intenfiver auf. Poden-
ftevbefiille erfielten fich in Conbon auf gleicher Hihe mit
JIn Parig jtieg die Bahl berfelben auf 25,
in Warjdyan und Lffabon auf je 5, tn Prag und Batcelona
auf fe 4. In Wien janf fie auf 4, in Budapeft auf 7,
in Petersburg auf 26, in Obefla auf 2. Aug Schme-
vin i M., Ratibor und Bittau werden fe ein Blatterns
todesfall gemelbet.

Das Bod=Concert ded Hajsler’jhen Bereins,
(Gingejanpt.)

Wie wiv hoven, witd am nidjten Sonnabend der
Doflev’iche Vevein ein Concert geben, in weldem nur
Compofitionen von Jofh. Seb. Bach jur Aufjithrung tommen
follen, nimlidy aufer einem Priludium fiie Ovgel und einer
Bafarie aud der Cantate ,Brid) bem Hungrigen vein Buod”,
bie Beiden Feftcantaten ,Bleive bei ung, venn e§ will Abend
werden” umd ,Cin’ fejte Burg ift unfer Gott.” Nicht
mwenigen unferer Lejev witd e§ nodh) in Erinnevimg fein, wie
vovaiiglich dev genannte Vevein etwa vov zwei Jahren Badys
unvergleidhliche Cantate ,Halt’ im Sedidjtnif Jejum Chrijt”
sur Anffithrung brachte. Domals wurde von einer Seite
die Bemevtung lout, ber Bevein wiivde wohlgethan Haber,
menn er jene Cantate micht mitten zwifchen zwet Wienvelss
fobn’jce Werte gejtellt hitte. Diefen obey ahnlichen Vo~
tourf fann man biefes Vial vem Bereine nicyt wieder machen,
und wiv hoffen, dap ein jeber, dem e8 um bie Sade u
thun ift, von Dem in Ausficht ftehenven Concerte veichite
mufifalijhe Crquidung mit binwegnehmen wird. Hat uns
bod) Badh) in den fitv die Anuffiihrung Dbejtimmten Stitcen
ben ganzen Reichthum feines religisjen Empfinvens evjchloffen.
Weld) macyoollen, triumphivenden Ausdvuct giebt fich fein
proteftantifches Bewuptiein in ver Cantate ,Ein’ fejte Burg*,
weldie in dev That ber grofartigite Commentar gemannt
werden fanm, bev fe gu Dr. D% Luther’s befannten Rivchens
liebe gleichen Anfanges gejchrieden ift. Wie weich unbd vithrend
find bagegen die Kldnge den Oftercantate. Wev einmal ben
Bauber ber Gituatton empfunven hat, welde ber erjte Chor
,Dleib Bet ung“ malt, bem wird bev {dheinbar pavavore Augs
fpruch, baf Bad) Romantiter im hbchiten Sinne fet, nicdt
mehy erwunderlich erfcheinen. — Die Aujgabe, welche fich
et Hafler’jhe Bevein in diefem Concerte gejtellt Hat, ijt eine
febr jdymierige. Bumal jur Bewditigung der Reformations~
cantate geboren voviiglihe Krdjte.  Hoffen wiv, baf bas
Borhaben gelinge und - dem griften der beutichen Kivchen-
componiften neue Verehrer sufithre. Daf, was Soliften
unb Ovchefter anlangt, ber unermiibliche Divigent des BVer-
eined alle8 getban Bat, was ju thun miglid) war — biels
leicht fogar etwad gu viel — fann ung beim Ritdblic auf
die Obyffensauffiifrung nicht mehr Wunder nehmen.

Aus Proving uud Untgegend.

— Ge. Majejtat der RKonig hat den RKaufleuten Ge-
briiber Genft Avon und Ferdinand Nathan Friedeberg
su Wagdeburg den Eoniglichen KronensOrvben vievter Rlaffe,
{owie bem Bauunternehmer Oujtay Graul u Meerfebury
bie Rettungs-Medaille am Banbde vexliehen.

— @e. Majeftit ver Konig Hat bem Seminav-Diveltor
Dr. Sebv zu Halberjtadbt Erlaubnif zur Anlegung bes
fiivitlidy jerbiihen Tatova’er Rreuges britten Ranges (mit
dem Rommanbenxfreuse) fitr BVerdienjte auf dem Felve ber
Wiifenichaften und dev Bolfdbildung extheilt.
Bacante geijtlidhe uud Lehrevitelen.
Durdy bie Cmeritiv hre8 Bisherig nhabers wirh bie
unfer Privatpatronat ftehenbde, mit einem Sahres-Cinfommen von ca.
4790 A excl. Wobhnung, wovon 1650 4 an ben Cmeritus abzugeben
finb, verbunbene Phaveftelle ju Untertentichenthal, Ephorie Schraplu,
om 30. September cr. vacant. Bur Pavodie gelhibren 2 Kirchcn,

Durdy die Befbrderung ihres Snhabers wird bie Diatonatftelle
an &t. Catharinen in Salzmwedel vacant. Diefelbe ftelt unter Pri=
vatpatvonat unb gewifrt excl, Wolmung ein Cinfommen von 2198 A4
Ueber bie Befetung ber Stelle ift Seitens bes Patronats beveits
Berfitgung getroffer.

Die unter Privat-Collatur fichende Lebrer~ und Kitfterftelle su
Nelben, Epfhorie Connern, weldie ein Cinfommen von 906 4 neber
frefer Wohmung gewihet, tonumt um 1. Juli . 8. burd) Abgang
bes geitigen Inhabers gur Crlebigung.

Bum 1. Dttober b. 38. wird die unter Privat-Collatur ftefende
Sefyrer="1nd Kilfterfielle yu Molmersmende, Ephovie Crmsleben, durdy
Abgang des geitigen Inhabers sur Crlebigung fommen.

Die unter Privat-Collatur fehenbe erfte Lehrer- 1und Kiifterftelle
3u Olefien, Cphorie Gollme, ift durd) Tobesfall evledigt. Diefelbe
gewihrt ein Ginformen von 2100 A neben freier Wohnung.

Berjoital = Chronit.
Perfonal-Berinderungen im Bezivle bes Kbniglichen Apyellationss

gerichts su Halberftadt im Monat Weai 1879,

Der iug Bernbt ous Gauferr ift sum Gerichis-
affeffor ertannt.  Der Referendariud Dilfdmann ift aus bdem
Begirfe bes Appellationsgeridhtd su Magdeburg in bas dieffeitige
Departement itbernommen. Dev JFeqjtsfandidat Leonard Wenzel
aug %)Eilftungen ift yum Seferendar ernamut.

feltener, in Berlin blieb die Bahl ber Opfer die gleiche, in
Bien wurde fie etwad grifer ald in ver Vorwodhe. Die
Babl ver Tobesfille an Unterleibsthphus wurbe in Miin-
dhent eine wenig grofeve.  Fledtyphen und Riidfalisfieber
famen gleichfall8 jeltener vov. Tobesfille an Riidfalisfieber
wuyben aud beutjchen Stidten nuv einer, aus Dansig, an
Blecithphus 4 (vavon 3 aus Breslau, 1 aus Magbeburg)
gemeldet. Aug Pejt, Brifffel, Lonbon, Warichau je 1, aus
Petergburg 5. Darmtatarrhe der Rinder und Brechdurch
falle fordevten in Bewlin 1568 Opfer. IJn Miinchen, Bres-
lan, Rbnigsberg, Stuttgart, Nitwnberg, Augsburg ift die
Babl derfelben etwag fleiner, in Wien etwas grdfer ald
in ber Borwodye; doch evreichte fie felbjt in Bevlin nody
nicht die Hihe der entjprechenden Woche Des Vorjafhres.

ung im Refjort der Kbniglicen Provingial-
Stenter - Diveftion ju Magdbeburg im Monat Mai 1879.
©8 ift verfegt: bev Oberftener-Rontroley Std der von Laudia
nad Freiburg.
Bu ber exlebigten evangelifdher Parrfielle ju Biefenvobe, in
Dbev Dibces Mansfeld, ift dev bigherige Hilf8prediger Richord Schiifer
Berufen unb beftitigt worden.
b Der Kandidat bes8 hheren Schulamtes Dr. Aler. von Nagy
ift al8 Lehrer am Stabtgymuafium au Halle 6. &. angeftellt worben.
Der prafiifhe Avst Dr. Riefel su Halle a. . ift yum Keeis=
BWunbarst des Stabdtiveifes Halle exmannt worber.
Die BVerwaltung bes Katafteramts in Daterfurt ift vom 1. b. M.
ab bem Katafer-Kontrolenr Schmeifier dibertvagen worben.
er filr da8 Ratafteramt Tovgan auf Wieberruf beftellte Ka-
tafter-Rontrolenr Grdf ift definitiv jum Katafter-Kontroleur ernannt.
Der dergeitige Biivgermeifier Betterling zu Helbrungen ift
alg Biivgermeifter der Stadt Helbrungen auf eine fermere wbIfjidh-
rige Peviode tiebergewihlt mmd beftdtigt worben.
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Wer fid) wabhrhaft
Delectiven will, ver
fauje pou den Ddeli=
sitifen Neuen Islinder
Heringen.
' — Ynction.

Sonnabend den 28, Juni Bovmitiags
poi 10 Whr an vevjteigere ich Mannijhe=
fteape 3, part. civea 1200 FL BWein, als
Foth- 1. Weigwein, Ungar-Ausbrud), Tofatjer,
Rujter 2c., verfchievenes Viobiliar, Gefchiifts-
u. Refleruteniilien, 1 eif. Gelbjchrant a. dgl. ut.

LWeinproben am Tage der Anction.
®. Poitlep, Auctions.Commiffar.

Specli=-Verkauf.
Am Freitag und Sommabend den 27. und
28. b. M. werde ich) im Gafthofe 3. Schiwan,
gt. ©teinjtrafie 51, wieerum Deften gevdinz
devten Sped, & &. 50 4, Kernjdyinlen,
4 ¢ 75 4, Shmaly wnd eine Partie Saz
fami in bavter Wintevwaare, in Befanmter,
guter Qualitit verfaufen.  Dev BVevfouf fin:

et im @intemeﬁﬁuhe,_ $of, vecht8, ftatt.

H. Miuiiler,
Fletjchwaaren-Fabrifant aus Tejt

fafen.

Die
allefdye Brod-Fabrik
empfichlt ihr Hausbackenbrod aud
veinewm Roggenntehl,
Gingel=Berfanf: =
alter Mavkt 5, 1.@d)uweritr. 25
uni

ab Geschirr.

Bon heute ab verfende i) TAjdhbutter in
feiniter, fifidmedendber Gradwaare in
ifichen von Metto 9 Pfd. & 1 A franco
per Poft und evbitte Auftuige.

Carl Schiffmann in JRiigenwalde.

o 3
Bidevei=Berfanf.
Gin Badhous in der Nihe von Halle ift

jitt ben Preis von 19,000 Marf mit

3000—4500 Marf Anzahlung jofort ju

vetaufen vejp. au verpachten. NMiiheves bei

. Wernide, Geijijiv. 10.

" Gin Haus, Mitte ber Stadt, preidwerth

s verfaufen.  Bu erfr. in bev Erped. d. Bl
Gr. u. fl. Bogelbaner vert. fL Sclod. 8, p.

Unter Begugrafme auf die Poliei-BVevoronung vom 3. Mai 1850 wird bas Publitum
pavauf aufmerfjom gemacht, daf bei dem bevortehenden Quartalwedhiel der Umgug fitv :

a) Heinere Wohnungen — aus einent big ywet heizbaven Jimmern bejteljend —
om 1. Jul ev.

b) wmittleve Wohmumgen — aus
(11111

2. Juli
¢) griljjeve Wohnungen — aus mehy denn drei heigbaven Jimmevn bejtehend —

et heigbaven Bimmevn bejtehond -—
ey,

am 3. Juli cr,

beendet fein muf.
Der Umgug ift devart ju fordern, daf der eingichende Miether vom eviten Umzugs-
tage an @adien in die gemiethete Wohnung {chaffen laffen und damit ungehindert bis yum
Ablaufe der Umgugdjrift in entfprechender Weife fovtfabhren fann.

Halle a/S,, den 23. Juni 1879,

Diec PoligeizBeriwaltung,

Belamtmadyuug,

Wegen Pflofterung des Liibnitzer = Frenz = Wohlsdorfer Weges mwird berjelbe
pomt 29, D, Wt3. ab 0i3 anf Weiteved riiv jedes Fuhuwerf gefperyt, und witd bag
felbe auf ben fogenannten Pfarvwey iiber Frenz nac) Wohisporf gewiefen.

Lobnig /., den 24. Juni 1879.

Die Ortsbehivde,
Gheriug.

Befanutmaduug.
Diendtag d. 1. Jult ¢, Radhm. 2 1hr foll die Anfuhre von ca. 15 Schachtruthen
Steinfuad auf die Wege der BVeiderfeer Flur un dortigen Gajthofe an ven Weindeftfordevnden
vergeben werden. Die niheren Bedingungen werven im Terntine befannt gemac)t werben.
Beiberfee, den 25. Junt 1879,

Der Gemeindevoritand,

Der hinter e Gattler Gmil Souid Hugo Wejenfeld aus Alt=Stettin unterm
9. April cv. wegen Diebjtahls erlaffene Stectbrief it erledigt.
@que 0/®., den 23. Junt 1879.

Dex fiiniglidge Stantdantwalf.

fitv Kinver und Haudarh. Brunodwarte 3.
Dajelbjt findet ein Meidchen Schlafitelle.
Gin Midden jucht Bejchijt. im Wajchen

und Sdemerns  Miiiylberg 1, 2 Ty
Gin junges Wiiiddjen von auSwirts aus

anjtindiger Familie jucht Dejdhiftigung in
einem Oefchift. €8 witd weniger auf hohen
®chalt al8 auf anjtinbige Behandlung ge-

jehen.  ©efill. Offerten sub A, B. 4

pojtlagernd Hialle a/S. Bahmhof er-

beten.

Gin in RKide und Hausavbeit erfabhrenes

Miadchen von auferhalb jucht noch big 1. Juli

Stelle.  Ju erfragen  Magbebuvgeritr. 7.

Grindlicher Klavigrunierricht

wird evtheilt Sophienjtrage 8, v,
Sticjelpuizen und Sadjenveinigen wird
Brunoswarte 4, L

Sdutt

fann in unfever Ganbdgrube, LTriftjtrage, abge-
[aben werder. Gebr, Bujd

Das Sdyinjte in Asliinder Heringen, groj, feit

Co.

i)

pelifat, empiehlen

Ferd. Rummel &

WAusser-GETIC' E. tli(ﬂh_r ﬂﬁm

CODCTSmAssen- AuSverkas

— Hialle a/S., groger ShHlonm10b im Hauje der Fovelle —
Hat befchloffen, um bas grofe Lager

fecfiger Fierren- und Fnaben-Gatperobe g

618 Monnerstag, den 3. Juli Abends 7 Uhr ju rinz
e, eine bedentende PreiSevmifigung auf jimmilidge Waa=
venbovrithe eiutveten zu (afjen.
Donnerstag den 3. Juli Abends 7 Uhr.

Das Berfaujslofal befindet jid) Malle a/S., grosser
Schlamm 10b.

Der Berfonf danert nur bis

Hi. Mayer.

110 Pfg.Buffet.

Ein gangb. Kolengedaft it gegen Dinter~
fegung einer gevingen Raution baldigit u fibers
nehmen.  Niberes Ungnitajivahe 10, L
1000 m}f erbert gegen SHinter=
+ legung einer fidheven
Hypothet von 3000 4 u. 10 %, Binjen
auf ein Sahr zu leiben gefucht. Gef. Off.
M. . pojtlagernd Halle erbeten.
: Connabend den 5. Juli
‘3}/2 Nhr Radym,
51 Privat=Cutvazug

ez falle-Berln.

- Retourbillets auf 6 Tage, 1L GL 5 .4,
IL Gl 7Y, S, bin u. zurid, Tommen zuc
Auggabe bet Steiubredjer & Jasper, Cig.-
Gejchift am Warft. Ad, Selimidt.

Buffet 10 Pfg. Buffet 10 Pfg.

Niinchener Biertunnel,

gv. Wiridjtraige 49,
Bon Geute an Appetitsbriddien, belegt
mit allen Delicateffen, & Stitd 10 Pfg., dagu

g cin ®lag Bier fi. 2 13 Pfg.

Hermann Rudolph.
10 Pfz.-Buffet.

Prejler’s Bery.
Pente Freitag

Grosses Berg-Concert.

Anfareg WUbends 71/2 nor,
Gntrée fiiv Herven 15 4., fiiv Damen 10 4.

Jitv 13 K ein gutes meues Dedbett,
Unterbett und Kopififier ju verbaufen
Symeerfte. 21, 2 Tv,, Ging. Kubgaife.

Ginige Mobel find umzugshalber zu vers
faufen Yangegafje 9.
©dinfe, Sophag, Sefvet,, Komu., Tifdhe,
Stiifle, Bettjt, gut exh., vert. Brunodwarte 6.
Gin guter, 10 Wochen gebrauchter Kleiders
felvetdiv billig su verfaujen. Wo? fagt Dev
Tifhlermeifter . Stibe, ar. Walljtr. 42,
Gin Handwagen mit Hund u verfaufen.
Bu erfragen ,Otabt London”, Tribel.
Gin DBictualienteller fofort ju besiehen.

Sanerfohl & B, 5 4. Seharrngafie 1.

Freitag d. 27. Juni, Abends Pumlit '§ Whir micht halb 7)

Musikauffthrung der Singakademie

im Volksschulsaal.

1) Hymne von Jos. Haydn.

2) Arie fiir Bariton aus dem Elias von Mendelssohn.

3) Ave verum von Mozaxt.

4) Offertorium fiir Sopransolo, Streichquartett und Klarinettensolo von

Cherubini.
5) Chor von Scandellus.

6) Messe fiir Soli undr(rlhor in

F-dur von Mozart.

Eintrittskarten zu 2 4 sind bei Hrn. Earmrodt zu haben.

Cin jwarser Giiviel mit Shlo von
Blumenftvafe nad) Wittelind berfoven, Ab-
jugebent gegen Velohmung  Blumenijtr, 2.
Haus- u. Stubenjchl. verl,, abjug. 1. Schlamm 1.

Der Bujdhneiver Friedrich Kule-
mann it aug meinem Gejchdft entlajjes.
oetze,
Zudyhandlung u. Hevven-Confection.
Hevzliden Dant

et Getreibe - Hindler Heven Frengel, bier,
fiir ble mit eigener Lebendgefabr aus demt
Mithlgraben an dev Ronneburgjchen Miiifle
vollbracyte Rettung unfeves Neffen Hevmaun

. .

SKritger. Zach. Kasler. Meerbothe.

Budppruderei bes Waifenhoujes.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	06
	27
	27.6.1879 (No. 147)
	Pfälzer Musikanten.
	[Seite 967]

	Sterblichkeits-Bericht.
	[Seite 967]

	Das Bach-Concert des Haßler'schen Vereins. (Eingesandt.)
	[Seite 967]

	Aus Provinz und Umgegend.
	[Seite 967]

	Vacante geistliche und Lehrerstellen.
	[Seite 967]

	Nachweisung der in Monat Mai 1879 an den nachgenannten Marktorten des Verwaltungsbezirks der königlichen Regierung zu Merseburg bestandenen Durchschnitts-Marktpreise des Getreides und anderer Lebensbedürfnisse, ingleichen der Rauchfourage.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]









